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Beilage zur Karlsruher Leitung Nr§. 54.

Freitag , den 23. Februar INS

Baden .
* Ohne Zweifel ist die ursprüngliche Beschäftigung der

Menschen , Viehzucht und Landbau , auch bei der hobern
Ausbildung eines Volkes die fortwährende Grundlage sei¬
nes physischen und sittlichen Wohlstandes . Daher ist eS
sehr erfreulich , daß in unserer alle Zweige der Industrie ,
man möchte fast sagen raffinirenden Zeit , die Aufinrrk -
famkeit denkender Köpfe vorzüglich der Kultur der Land ,
wirihfchast zugewendet wird . Zu den Mitteln , dieselbe zu
heben und sie auf wissenschaftliche Grundsätze zurückzuttch -
ren , geboren unstreitig die landwirthsckaftlichen Vereine in
den verschiedenen Theiken unseres gemeinsamen deutschen
Vaterlandes , insbesondere der allgemeine Verein deutscher
Landw ' rlbe . Auch unser engeres Vaterland , bas Groß «

herzogthum Baden , erfreut sich des regsamsten Sterbens ,
alle Zweige der Landwirthschaft zu vervollkommnen . Da¬
von geben Zeugniß : 1 ) der großherzogliche landwirth -
schastliche Zentralvcrcin mit den Bezirksvereincn ; 2 ) die
schon viele Jahre mit großen Aufopferungen in allen
Zweigen der Landwirthschaft gemachten Versuche auf den
markgräflichen Gütern ; 3 ) die in Nr . 48 d . I . in der
Karlsruher Zeitung zufammengestellten Preisaufgaben für
die besten wissenschaftlichen Werke über verschiedene Zweige
der Landwirthschaft , zu welchen Seine königl . Hoheit un¬
ser Großherzog den Impuls gegeben hat ; 4 ) Der Unter «
richt in der Landwirtdschafr an den beiden Schullchrerse -
minarien ; D die landwftthschaftlichen Blätter , in welchen
alle erprobten Erfahrungen mitgetheilt und zu Erfolg ver¬
sprechenden Versuchen in Verbesserung landwirkbschaftli -
cher Gegenstände Mittel und Wege an die Hand gegeben
werden ; 6 > der kandwirthschaftliche Katechismus von Pro¬
fessor Eckerle am Lyzeum zu Rastatt , zu dessen Heraus¬
gabe der Verfasser vom großherzoglichen landwirthschaft -
kichen Zentralverein aufgemuntert worden ist . So leicht
verständlich auch für den wenigstgebildeten Landmann die¬
ser Katechismus geschrieben ist , so gründlich und zweck¬
mäßig sind alle Haupltheile der Landwirthschaft : der Acker¬
bau , der Wiesenbau , die Obstbaumzucht , der Weinbau

und die Viehzucht darin abgehandelt . Vorzüglichen Dank
verdient der Verfasser , daß er bei Ausarbeitung seines
Katechismus nicht sowohl eine nach einem großen Maaß -
stabe angelegte Wirtschaft , sondern Besitzer auch von
wenigen und kleinern Grundstücken im Auge batte uud
daß er in allen Thcilen vorzüglich nur das durch Erfah¬
rung Erprobte und allgemein Anwendbare aufnabm . Wir
haben hem zu Tage einen Uebcrfluß an Werken für Ocko -

nomie , Technik u . s. w . , allein bei Durchlesung weitaus
der meisten derselben überzeugt man sich nur zu bald , daß
sie, die piquanten und kostbaren Kupferkafeln mit einge¬
rechnet , nur ein viertes , aus drei andern zusammenge¬
tragenes , csul'ge Reisenotszen abgerechnet , obne gründliche
praktische Kemttniß verfaßtes und daher größtentbcils un¬
brauchbares Buch sind - Der landwirtbschaftliche Katechis¬
mus von Professor Eckerle ist ein auf praktische Wissen¬
schaft gegründetes Buch und verdient von den Pfarrern
und Lehrern den Landwirthen , insbesondere den Anfän¬

gern der Landwirthschaft nachdrücklichst empfohlen und in
den Fortbildungschrüen aus dem Lande allgemein einge¬
führt zu werden -

Baden , fm Febr . Nekrolog , Am 1Z . Ja¬
nuar d. I . hat unsere vaterländische katholische Kirche
eine ihrer Zierden und der Staat einen seiner treuesten
Diener verloren , indem an diesem Tage der hochwürdige
Hr . Jvh . Baptist Lorenz , großh . geistk. Nath , Dekan , Di -

striktschulvisitatvr und Pfarrer in Baden , nach langem
Brustleiden , sanft und ruhig in dem Herrn entschlafen ist.
Geboren am 5 . Juni 1768 in Ubstadt bei Bruchsal hatte
der Selige feine 70 Jahre noch nicht vollendet , aber
lange gelebt durch ein tatkräftiges Wirken in seinem Be¬
rufe . Seine Gymnasialkudscn machte er in Bruchsals
stndirte Theologie in Würzburg , und wurde durch die
Verwendung des dem ehemaligen bischöflich - speyer ' schem
KleruS unvergeßlichen Weibbifchofs Seelmann , einem ge¬
borenen Franken , welchem Loren ; von Wärzburg auS
besonders empfohlen worden war , schon im September
1791 zum Priester geweiht , ohne in das Scminar ein -
treten zu müssen . Nur kurze Zeit war er als Hülisprie -
ster angestcllt , als ihm von der Abtissin von Frauenalb ,
welche chm auch den Tischtftel gegeben hatte , die Pfar¬
rei Ersingen bei Pforzheim , nach der Resignation deS er¬
blindeten Pfarrers , übertragen wurde , welcher er , bis zu
Ende des Jahres 1812 , volle 20 Jahre Vorstand . Sc »
war der talentvolle , geistes - und körperkräftige junge
Mann schnell in eine Lage versetzt , wo er die Ideen vöir

Volksbildung , welche er auf der , damals in schönster Blü -
the stehenden , Hochschule begierig cingesogen hatte , ,

'n' S
Leben rufen konnte - Rüstig machte er sich an das Werk ,
begünstigt durch die eigentümliche Lage seines Pfarr «
fprcngelS und durch die damalige Verfassung . Er wirkte
mitSegcn , machte aber , obgleicher keineswegs im Sturm¬
schritte vorwärts ging , doch , wie es nicht anders seM
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könnt , manche herbe Erfahrung lit seinem Amtsleben .
Seine Hauplbemühung richtete er auf die Hebung des
Schulunterrichts in seinen beiden Gemeinden , waö seinem
Lnermüdcten Streben , verbunden mit manchen Opfern ,
so weit gelang , daß in seinen beiden Schulen , als daS
Stift Frauenalb in Folge des Neichödeputationsrezesses
1803 an das Haus Baden überging , die bessern Lehr¬
methoden mit dem besten Erfolg eingeführl waren - Da¬
durch wurde Lorenz der Landesregierung näher bekannt ,
zum Schulvisitator und später zum landesherrlichen De¬
kan ernannt . Seine beiden Gemeinden fühlten seine nun
auch nach aussen hin in Anspruch genommene Thätigkeit
in seinem nachdrucksamern Wirten unter ihnen in
Beziehung auf die Schulen , so wie in seinem anderwei¬
tigen seelsorglichen Wirken . Nur der Mangel an luera -
rischer Zelebrität veranlaßte , daß ihm die Sladtpfarrei Ra¬
statt mit der Direktion des mit dem Lyzeum dahin ver¬
pflanzten Schullehrerseminars nicht übertragen , sondern
Herrn Demeter , unserem dermaligen hochwürdigsten Erzbi¬
schöfe, übergeben wurde . Drei Jahre später belohnte die
hohe Landesregierung sein ausgezeichnetes Wirken durch
Ucbertragung der Stadtpfarrei Baden , mit welcher das
landesherrliche Dekanat verbunden war , und später durch
Verleihung des Titels eines geistlichen Raths . Das Aeus -
sere des Menschen ist zwar nicht immer der Spiegel sei¬
nes Innern , bei dem Verblichenen aber war es derselbe .
Lorenz war ein schön gebauter , kräftiger Mann von mehr
als mittlerer Größe mit einem Auge , welches den Adel
seiner Seele aussprach . Sein Angesicht zeigte Gutmü -
thigkeit und Festigkeit . Begeisterung für seinen hohen Be¬
ruf als Seelsorger und Aufseher der Schulen sprach sich
bei ihm überall aus , leitete und beherrschte ihn , wobei
rr aber bisweilen durch seine angeborene Gutmülhigkeit
zu Mißgriffen verleitet , ja auch mißbraucht wurde , in¬
dem schlaue Menschen die einzig hervorflchende Schwäche
seines Karakters , etwas Eitelkeit , leicht erkannten und
zu ihren Zwecken benutzten . Lorenz war nicht bloö empfäng¬
lich für alles Bessere , sondern strebte eifrig nach demsel¬
ben . Wo er ein aufkekmendes Talent bemerkte , kam er
demselben freundlich entgegen , was er besonders jungen
Männern seines Standes bewies , denen er , wenn seine
Ideen bei ihnen Anklang fanden , sich mit ganzer Seele
hingab . Strenge Rechtlichkeit , ächter deutscher Biedersinn ,
mit Liebe und Frohsinn gepaarter Ernst Gezeichneten sei¬
nen unsträflichen priesterlichen Wandel . Seinen evange¬
lischen Amtsbrüdern rings um ihn her zeigte er sich in
Ehrfurcht gebietender Würde und Freundlichkeit . Seinen
Pfarrangchörigen war er ein treuer und gewissenhafter
Führer , den Armen stets ein liebevoller und sorgsamer
Vater , bewährten Freunden ein Nathanael , in dem keine
Falschheit war . Sie sprachen an seinem Grabe : wir ha¬
ben einen guten Mann verloren ; uns aber war er mehr !

_ ( Bad . K irchenbl . )
Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Ma cklot .

Verschiedenes .
Mehrere Journale melden nach einem englischen Bltte (Ltt -

tsearz - Karotte ) daß män einen Stoff erfunden habe , welcher ,mit Feuer in Berührung g . fttzt , sich verkohlt aber nicht entzün¬
det ; e« ist die« ein Musselin von elegantem Gewebe . Di « Da¬
men , deren Kleider au « solchem Zeuge gemacht wären , würden
natürlicherweise gegen Brand gesichert seyn . Das Verfahren , um
dem Musselin diese Eigenschaft zu geben , hat auf die Farben
nicht den geringsten Einfluß ; sie behalten ihre ganze Frische . Das -
selbe Verfahren kann auch auf andere Stoffe zu Bettvorhängen
rc . wie überhaupt auf alle Gegenstände angewandt werden , dir
so oft die plötzliche Ursache einer Feuer « brunft sind. Selbst das
Papier , da « diesem Verfahren unterworfen wird , verkohlt sich nur
und läßt die Schrift leserlich auf dem verbrannten Bankbillet zu -
rück . Der Nutzen dieser Erfindung ist unberechenbar . Man sagt ,
daß eine fremde Regierung bereit « dessen Anwendung besohlen
habe .

— Die Buchdrucker zu Leipzig beabsichtigen , zum Druck eine «
auf die Jubelfeier der Buchoruckerkunst bezüglichen Werke « , ein «
neue , den Anforderungen der jetzigen Zeit entsprechende Borgt «
oder Kleine Korput Frakturschrrft schneiden zu lassen . Sie for¬
dern alle Schriftgießer uns Stempelschneider auf , dabei zu koir-
kurriren , und setzen einen Prei « von öl) FriedrichSd 'or für dieje¬
nige Schrift au « , welch » unter den bi« zum 1 . August d. I . ein¬
gehenden al « die vorzüglichste befunden wird .

- ^ Bruchsal . ( Dienstantrag . ) Durch
die Beförderung unsere « ersten Gehülfen ist die
Stelle , mit S60 fl. Gehalt , erledigt worden . Ei »

WW °^ Esvllt « sogleich oder in einem Vierteljahre wieder be¬
setzt werden .

Die hierauf reflektirenden Herren Kameralpraktikanten oder
»Skribenten wollen sich , unter Vorlage ihrer Zeugnisse , an den
Unterzeichneten wenden .

Bruchsal , den IS . Febr . 1838 .
Großh . badische Obereinnehmerei .

Sach «.
Karl « rube . ( Die Begebung der Steuerimpre ^

senlieferung für die Oberesnnehmereien de « See »
kreise « b etreffead .j Nach hohem Sieuerdirektion «beschluß
vom 23 . Jan . d . I ., Nr . 1,189 , wird die Lieferung der lilhvgra -
phirten un » gedruckten Steuerimpreffen für den Obereinnehmerei »
bezirk de« obengenannten Kreise « vom 15 . Juli d. I . an im Weg «
der Sumission an dm Wenigstnehmenden anderweit begeben .

Die hierzu Lusttragenden werden daher aufgeftrdert , ihr »
Sumissionen doppelt versiegelt an die unterzeichnet » Stelle , mit
der Aufschrift :

«Jmpreffenlieferung betreffend "
binnen S Wochen

einzusende » .
Die Lieferungsbedingungen können bei der großh . Oberekil -

nehmerer Konstanz «ingesehen werden .
Karlsruhe , den S. Febr . 1838 .

Cppeditur großh . badischer Steuerdirekti '
on .

F . Schmidt .
Rr . 1,992 . Schwetzingen . ( Schuldenliqukbattoa . )

Gegen den Handelsmann , Heinrich Wil h elm G ruber in
Schwetzingen , haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
Talfahrt zum Richigstellung « - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 23 . März 18ZS,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
ES werden daher alle diejenigen , welche , aus was immer ftlle

einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffemachen wollen , aufgefor »
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch «
tkgte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwai »
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , di« der An «
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der



519

Lew eisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln.

Zugleich wirb in der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubi¬

gerausschuß ernannt und es sollen Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden , wobei bemerkt wird , daß in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepfleger » und Gläubigeraus -

schuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitrctend angesehen werden sollen.

Schwetzingen , den 13 . Febr . 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Kuen .
vär . Brentano .

Rr . 2,80l . Kevzingen . ( Schuldenliquidation . )
Gegen die Berlassenschaft des KronenwirthS , Sebastian Metz¬
ger von Niederhauscn , ist Gant erkannt , und Tagsahrt zum
Nichtigsteilmigs - und Borzugsverfahren auf

Montag , den 12 . März d . I -,
vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , » o
alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü¬
che an dir Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
ArSichluffes von der Ganlmasse , persönlich oder durch gehörig Bereit ,
mllchtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich di«
etwaigen Vorzugs - oder Untcrpsandsrecht « , welche sie geltend ma .
chea wolle » , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden «der Antretung des Bewkiscs mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ein
vläubigerausschuß ernannt , Borg » und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht , und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Massepflegers und GläubigerausschuffeS , die Nichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Kenzingen , den 6 . Febr . 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Lang .

Nr . 3,070 . Eppingen . ( Echuldenliquidation . )
Ueber das Vermögen des Frieverich St ein von Riechen ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zu den Liquidation « - und Vorzugsver -
Handlungen auf

Montag , den 12 . März d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

« idnaumt worden .
Alle diejenigen , welche , aus irgend einem Grunde , Ansprüche

au die Masse machen wollen , werden daher ausgefordert , solche
in der angeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden und die etwaigen Vorzugs¬
oder Untervfandsrechte zu bezeichnen , unter gleichzeitiger Vorlage
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Ln derselben Tagfahrt soll auch ekn Maffepfleger und ein Gläu .
bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich versucht
" erden , und in Bezug auf diese Ernennungen , so wie den et¬
waigen Borgvergleich , die NiLterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Eppingen , den 12 . Febr . 1838 .
Grvßherzvgl . badisches Bezirksamt .

Schmidt .
vät . Wilde , A. j .

Baden . (Bekanntmachung .) Im Laufe einer hier an -
hingig gewordenen Untersuchung wurden folgende Effekten im Be¬
sitz« des Jnkulpaten gefunden , deren Eigenthümer bis jetzt noch
nicht eruirt werden konnten , nämlich ;

1 ) ein kleines s. g. Foulardhalstuch mit weißem Grund und klei-
nen braunen und blauen Blümchen ;

2) ein großes rothes Foulardtaschentuch ;
3) eia baumwollenes weißer Sacktuch , mit den Buchstaben « .

L . bezeichnet ;
'

4 ) ekn porzellanener Pfekfenkopf , aus hem sich das Brustbild
Schiller ' s befindet , mit kurzem Roht ;

5) eine porzellanene weiße ^Tabakspseife mit einem langen Weich -
selrohr ;

6 ) rin Pfefferrohrstöckchen ;
7 ) eine goldene emaillirte Gürtelschnalle ;
8 ) ein silbernes Peltschast mik einem Griff von Elfenbein ;
9) ein goldener Ring mit einem emaillirten Siegelplättchen , auf

dem ein Anker , ein Kreuz und ein Herz ersichtlich ist.
Vermuthlich wurden diese Gegenstände tm verflossenen Sommer

hier oder in einem Orte auf der Route von Heidelberg hierher
entwendet .

Vermißt werben in dieser Untersuchungfache nachstehende Ef¬
fekten :

1 ) eine Boa von sibirischen Katzenschwänzen ;
2 ) ein Frauenkleid von Kattun ;
3 ) ein Frauenunterrock mit einer Corsage von Perkal ;
4 ) ein feines Frauenhemd , mit L . O . zeichnet ;
5) ein Nachtbemd;
6 > eine gestickte Chemisette mit Spitzen ;
7 ) ein geblümter seidener Gürtel mit einer goldenen Schnalle ;
8 ) ein Schrelbnccessaire von Holz , mit grünem Saffian überzo¬

gen und einem stählernen Schloß . Auf dem ueberzug « be¬
findet sich mit goldenen Buchstaben der Name -Honvi - x .
'VVallis - Orior -e « abgedruckt ; dasselbe ist in Quadratform
und von ohngesähr 1 '/ - Schuh Größe ;

S) ein gestrickter kleiner Geldbeutel von verschiedenen Farben ;
10 - ein Stück rother Saffian ;
11 ) ein silbernes Tintenfaß mit einer Schraube , zu obigem Ke -

eeffaire gehörig ;
12 ) eine Bouteille Eau de Levante ;
13 ) eine Haarbürste ;
14 ) ein schwarzer Kamm ;
15 ) ein Kamm von Schildkrot ;
16 ) ein silbernes Pettschaft ; auf demselben ist ekn Schild elngra «

virt , innerhalb welchem eia Engel , einen Schild haltend , er¬

sichtlich ist ; unter diesem befindet sich ein Löwe , unter dem

sich die Buchstaben L . K . befinden ; das Siegel ist mit einer

stählernen Kapsel eingeschlossen und der Griff von Elfenbein ;
17 ) eine goldene Iylinderuhr von der Größe eines kleinen Tha -

18 ) eine goldene Kette zum Umhängen mit kleinen Gliedern , s.
g . venetianische .

Sämmtliche Polizeibehörden werben ersucht , etwaige Notiz, »
baldgefälligst mittheilen zu wollen .

Baden , den 16 . Febr . 1833 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v. Theobald .

Nr . 943 . Schönau . ( Erbvorladung .) Philipp Fro¬
herer von Todtnau , welcher sich schon über 40 Jahre von Hau «

entfernt , und seither keine Nachricht von sich gegeben hat , wird

aufgefordert ,
binnen Jahresfrist

sich zu melden , und fein in 65 st . bestehende « Vermögen in Empfang

zu nehmen , widrigenfalls er für » erschollen erklärt , und sein Ver¬

mögen den nächsten bekannten Allverwandten in fürsorglichen Be¬

sitz gegeben würde .
Schönau , den 26 . Jan . 1838 .

Großh . badische« Bezirksamt .
Hiß .

Nr . IS5 . Lahr . ( Erbvorladung .) AIS gesetzlicher Er -

be eine « Theils de« Vermögens der »erstorbenen Theresia Ritter ,
Christian Fa iß l' S Wittwe von Neichenbach , ist Protasiu « Reth ,
von dort gebürtig , berufen , dessen Aufenthalt aber unbekannt ist.

Protasiu « Reth wird hiermit aufgefordert , sich derSrbthei -

lung wegen ^ ^ -
binnen 3 Monate «

um so gewisser dahier zu melden , als sonst die Erbschaft lediglich
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»ensenrgen zugetheikt werde« wird , welchen sse zukäme, wenn
derselbe zur Zeit de« Elbanfall « nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Lahr , dm 5. Februar 1833.
Großh . badische « Amttrevisörak .

Bittmann .
Nr . 1,751. WaldShut . (Erbvorkadung .) ZvbanneS

Huber von Görwihl , welcher seil 40Jahren al « SchlvffergeseUe
auf die Wanderschaft sich begeben , und welcher seither, unbekannt
wo ? , abwe' end ist , oder dessen allenfallsige Leibeierden « erden
aafgefordeit ,

binnen Zahretfrist
von ihrem Aufenthalte Nachricht hierher gefangen ,u lassen, widri .
gen« da« au « SSV fl. SS kr . bestehende Vermögen desselben den
nächsten bekannten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben wer.
den soll .

Waldihut , den 3. Febr. I83S .
Großh . badische « Bezirksamt .

Oreyer .
Nr . S.25S. Bruchsal . (Präklusivbescheid . ) Inder

Ganssache gegen au Jakob Michael Rullmann von Unteröwis -
heim werden hiermit , auf Antrag des Maffepflegers , alle Diejeni¬
gen , welche die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

V . R . W .
Bruchsal , den S. Fbr . 1838 .

Großh . badisches Oberamt .
Weizel .

reit . Alffermann ,
R . P .

Nr . 1,152 . Konstanz . (Entmündigung .) Die Witt -
we Elisabeths Mohr dahier wurde wegen Gemülbsschwäche ent¬
mündigt und ihr Waisenrichter Schneider a>s Pfleger bestellt';
was man unter Bezug auf L. R . S . 509 zur öffentlichen Keant -
uiß bringt .

Konstanz , den 6 Febr . 1338 .
Großh . badische » Bezirksamt .

Pfister .
rät . Elf « er .

Nr . 2 .695 . Fr ei bürg . (Mundtodterkläruug .) Dem
Herrmann Koch ron St . Georgen wird Joseph Kiefer von
da als Beistand bergeg -ben , ohne dessen Mitwirkung er die im
L . N S . 499 auig -sührlen Geschäfte nicht vornehme « darf .

Ireiburg , den 6 . Fevr . 1838.
Großh . badische « Stadtamt .

v. Vogel .
vL . Dörsfer .

Verstei «rexnng des Hubbades .
Dienstag , den IO . I . .

soll diese« Bad einer öffentlichen
und definitiven Versteigerung , im
Lokale selbst , aufgesetzt werden .
Nachmessungen über die Bedin -
gungen oder wegen Handverkauf ,

ertheilen Theodor Kampmann
im tzubbade und Karl Fr . Lin Lauer , Handelsmann in Rhein -
bi '

chvfsh im.
D r W -iler Hub liegt in einer sehr reizenden, milden , frucht¬

baren und gesunden Gegend de« Großherzogthumt Baden , in der
Eden« am Fuße der Vorhügel zwischen SaSbach und Bübl , Ot -
terS-veier und Neusatz , 4 Stunden von Baden , S von Offrwbuch
und Rastalt , 7 von Straßvurg entfernt .

Ui . i t .

Ausser dem geräumigen , soliden , zweckmäßig eingerichteten
Badhause , ein Quadrat von 205 auf 140 Fuß bildend , und . nebst
dem großen hoben Saale , «0 Wohnzimmer uns andere Säle . 25 Bad¬
kadinette , GaUerieen und and - re Bedürfnisse und Bequemlich-kei-
kn , auch das , für die da« ganzeJahr vssenbleibendeKüstwirthschafl,

bestimmte Lokal enthaltend , begreift diese« Gut die durch die
Straße davon getrennten Stallungen und ander « Oekonomi ge-
bäud« , die seit mehreren Jahrhunderten geschätzte Thermalquelle ,Gärten , Anlagen , Wald , zusammen «ine Ode »fläche von mehralt 10 Morgen einnehmend .

Auch Feld , vortreffliche Wiesen und Reben , so wie alle zur
Einrichtung der BadwMhschafl gehörigen Fahrnissekönnten an eine»
neuen Besitzer besonder« abgegeben werden.

Sollte der Käufer zur Unterhaltung einer Spielbank während
der Saison Lust tragen , so kann ihm dieBefugniß dazu leicht
verschaffr werden.

DieseSBad . von einem guten Gastwirthe mit Vorkheil
zu benutzen, könnte aber auch , zum Theilvdrr ganz , alt Land¬
gut ober zu einer industriellen Anstalt verwendet « erden ,
wozu ihm die durch den Hof und die Anlagen fließenden nie vrr -
stegenden Bäche , Wesen und die Näve der Landstraßen und de»
RheinhafenS za Freiste« sehr zu slakien kommen würden .

Der Zuschlag w » d zu «mein äuffeist herabgesetzten Preise so¬
gleich erfolgen.

Der Eigenthümer : Fr . Kampmann .
Rr . IVS2 . Säcklngeri . ( Verschollenheitserklä¬

rung . ) Thomas und Sebastian Uiker ron Hellingen , « eiche
auf die dieffeiiige an sie ergangene öffentliche Aufforderung vom
4 . September I83S , ANr . 11,067 , stch nickt gemeldet haben ,
noch von welchen sonst eine Nachricht über sie eingekvmmen ist ,
werden hiermit als verschollen eik.ärt , und deren Vermögen , au «
SS7 ff. , beziebuogsweife St9 fl . , bestehend , ihren nächsten Anver¬
wandten in fürsorglichen Besitz üdergeven.

Säcklngen , den 25 . Jan . 1838.
Großh . badische « Bezirksamt ,

v . Weinzierl .
Nr . 1,875 . Sinsheim . ( Bersch ollenh eitserklL .

rung . ) Lader schon feit 28 Jahren abwesenle Jakob S ck,w ein -
fürt h von Sinsheim auf di« öffentliche Aufforderung vom 7.
Rov . 1838 weder von seinem jetzigen Aufenihaite anher Nachricht
gegeben, noch über die ihm zugelollene Nutznießung an dem Ver¬
mögen seiner verstorbenen Ehefrau , Maria Eva , geb . Iudefron »
verfügt hat , fo wird derselbe sür ver ' cholleu erklärt und fragliche
Nutznießung seinen nächsten Verwandten , gegen Sicherheitsleistung»
überlassen.

Sinsheim , den 1 - Febr . 1838
Großh . bad . Bezirksamt ,

vsst. Sommer .

Stuttgart . (Verkauf einer Buchhand ,
ku ng ) Von dem k. Ätadlgerichi dahier bin ich be-
auflragt , die Verlags und AnnquariaiSduchhanblung

_ _ de« abwesenden Buchhändlers C I . Kraft dahier,
reicher die Firma Hausmann '

sche Antiquariaitbuchhandlun-
>ai !e , bi «

Montag , den 12. März d. J „
M Lff- otlichkN Berst - kgerung zu viiirgeu . Ich lade daher die
Ikaufliebhaber auf den gedachten Tag ,

Morgen « 9 Uhr . « - , ,
!n da « Komtvir »er Hau « mann ' fchen Buchhandlung , Po, . p .atz
Nr . 3 . mit dem Bemerken ein , daß di« VeilagearNkel . s.' »ach
llmKänden , einzeln oder im Ganzen , die Anliquariatsanrkel aber
nur im Ganzen zur Versteigerung kommen. ,

Die stadigericktlicke Gen - bmigung , welche sich rorbehalten wird,
kann, je nach Umständen , noch an demselben Tage e >solg«n Die
Einsicht de« Lagert stehc d .n Kauhiebhabern ron heut« an set»N

Tag offen .
Stuttgart , den 31. Jan . 1838." W - Ru eff , Kaufmann und

Llrrawr vvkk L L Kraft .
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